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Wie man die Bibel studiert
Sonntag - Zeit
Apostelgeschichte 17,11

17 [11] Diese aber waren freundlicher als die in Thessalonich; sie nahmen das Wort
bereitwillig auf und forschten täglich in der Schrift, ob sich’s so verhielte.

Jeremia 29,13

29 [13] Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen
suchen werdet,

Psalm 37,4

37 [4] Habe deine Lust am Herrn; der wird dir geben, was dein Herz wünscht.

Psalm 46,11

46 [11] Seid stille und erkennet, dass ich Gott bin! Ich will mich erheben unter den
Völkern, ich will mich erheben auf Erden.

Johannes 15,1-8

15 Der wahre Weinstock
[1] Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater der Weingärtner. [2] Eine jede
Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; und eine jede, die Frucht
bringt, reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe. [3] Ihr seid schon rein um des
Wortes willen, das ich zu euch geredet habe. [4] Bleibt in mir und ich in euch.
Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus sich selbst, wenn sie nicht am
Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht an mir bleibt. [5] Ich bin
der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt
viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. [6] Wer nicht in mir bleibt,
der wird weggeworfen wie eine Rebe und verdorrt, und man sammelt die Reben
und wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen. [7] Wenn ihr in mir bleibt und
meine Worte in euch bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch
widerfahren. [8] Darin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt
und werdet meine Jünger.

Montag - Ort
Markus 1,35

1 [35] Und am Morgen, noch vor Tage, stand er auf und ging hinaus. Und er ging
an eine einsame Stätte und betete dort.

Psalm 27,8

27 [8] Mein Herz hält dir vor dein Wort: / »Ihr sollt mein Antlitz suchen.« Darum
suche ich auch, Herr, dein Antlitz.

1. Chronik 16,11

16 [11] Fraget nach dem Herrn und nach seiner Macht, suchet sein Angesicht alle-
zeit!

Lukas 10,39-42

10 [39] Und sie hatte eine Schwester, die hieß Maria; die setzte sich dem Herrn zu
Füßen und hörte seiner Rede zu. [40] Marta aber machte sich viel zu schaffen,
ihnen zu dienen. Und sie trat hinzu und sprach: Herr, fragst du nicht danach,
dass mich meine Schwester lässt allein dienen? Sage ihr doch, dass sie mir helfen
soll! [41] Der Herr aber antwortete und sprach zu ihr: Marta, Marta, du hast
viel Sorge und Mühe. [42] Eins aber ist not. Maria hat das gute Teil erwählt;
das soll nicht von ihr genommen werden.

Dienstag - Tiefgehendes Bibelstudium
Psalm 119,15-16+105

119 [15] Ich will nachsinnen über deine Befehle und schauen auf deine Wege. [16]
Ich habe Freude an deinen Satzungen und vergesse deine Worte nicht.
[105] Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.

Mittwoch - Zweifacher Segen
Jesaja 50,4

50 Der Knecht Gottes im Leiden
[4] Gott der Herr hat mir eine Zunge gegeben, wie sie Jünger haben, dass ich
wisse, mit den Müden zu rechter Zeit zu reden. Er weckt mich alle Morgen; er
weckt mir das Ohr, dass ich höre, wie Jünger hören.

Philipper 3,14

3 [14] und jage nach dem vorgesteckten Ziel, dem Siegespreis der himmlischen
Berufung Gottes in Christus Jesus.

Johannes 17,3

17 [3] Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist,
und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.
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Donnerstag - Das ist so süß!
Psalm 119,103-104

119 [103] Dein Wort ist meinem Munde süßer als Honig. [104] Dein Wort macht
mich klug; darum hasse ich alle falschen Wege.

Jesaja 55,1-13

55 Einladung zum Gnadenbund Gottes
[1] Wohlan, alle, die ihr durstig seid, kommt her zum Wasser! Und die ihr kein
Geld habt, kommt her, kauft und esst! Kommt her und kauft ohne Geld und
umsonst Wein und Milch! [2] Warum zählt ihr Geld dar für das, was kein Brot
ist, und euren sauren Verdienst für das, was nicht satt macht? Hört doch auf
mich, so werdet ihr Gutes essen und euch am Köstlichen laben. [3] Neigt eure
Ohren her und kommt her zu mir! Höret, so werdet ihr leben! Ich will mit euch
einen ewigen Bund schließen, euch die beständigen Gnaden Davids zu geben.
[4] Siehe, ich habe ihn den Völkern zum Zeugen bestellt, zum Fürsten für sie
und zum Gebieter. [5] Siehe, du wirst Völker rufen, die du nicht kennst, und
Völker, die dich nicht kennen, werden zu dir laufen um des Herrn willen, deines
Gottes, und des Heiligen Israels, der dich herrlich gemacht hat.

Gottes wunderbarer Weg
[6] Suchet den Herrn, solange er zu finden ist; ruft ihn an, solange er nahe ist.
[7] Der Gottlose lasse von seinem Wege und der Übeltäter von seinen Gedanken
und bekehre sich zum Herrn, so wird er sich seiner erbarmen, und zu unserm
Gott, denn bei ihm ist viel Vergebung. [8] Denn meine Gedanken sind nicht eure
Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der Herr, [9] sondern
so viel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher
als eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken. [10] Denn gleichwie
der Regen und Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder dahin zurückkehrt,
sondern feuchtet die Erde und macht sie fruchtbar und lässt wachsen, dass sie
gibt Samen zu säen und Brot zu essen, [11] so soll das Wort, das aus meinem
Munde geht, auch sein: Es wird nicht wieder leer zu mir zurückkommen, sondern
wird tun, was mir gefällt, und ihm wird gelingen, wozu ich es sende. [12] Denn
ihr sollt in Freuden ausziehen und im Frieden geleitet werden. Berge und Hügel
sollen vor euch her frohlocken mit Jauchzen und alle Bäume auf dem Felde in die
Hände klatschen. [13] Es sollen Zypressen statt Dornen wachsen und Myrten
statt Nesseln. Und dem Herrn soll es zum Ruhm geschehen und zum ewigen
Zeichen, das nicht vergehen wird.
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